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DURCHWACHSENES LAICHKRAUT - Potamogeton perfoliatus L. 
 
Bestimmung: 
Es handelt sich hierbei um ein 
Großlaichkraut mit untergetauchten Blättern, 
die stängelumfassend sind. 
Verwechslungsmöglichkeit mit Potamogeton 
lucens (gestielte Blätter), P. alpinus 
(sitzende, aber nicht den Stängel 
umfassende Blätter) und P. praelongus (den 
Stängel umfassende Blätter mit 
kapuzenförmiger Spitze) 
 
Die Art bildet von Juni bis August ährige, 
dichte Blütenstände mit unscheinbar 
grünlichen Blüten aus. Diese Ähren werden 
einen bis drei Zentimeter lang, ragen 
zwecks Windbestäubung aus dem Wasser 
heraus und fruchten schließlich reichlich. 
Die Früchtchen (Nüsse) sind mit zwei bis 
drei Millimetern recht dick. 

 
Das Durchwachsene Laichkraut hat 
sein Vorkommen in oligo-, meso- und 
eutrophen Seen, Altwässern und 
Flüssen. 
 

Früher war die Art in Altwässern und 
Flüssen weit verbreitet, ist hier aber 
durch Eutrophierung vielfach 
verschwunden (VAN DE WEYER 2001, 
2008) und steht daher regional auf 
mancher Roten Liste. Die Art hat in 
Baggerseen in vielen Teilen 
Deutschlands einen Ersatzlebensraum 
gefunden. 
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